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Vorwort

Dieser Materialband mit Kopiervorlagen ist Be-
standteil der Reihe „Mathe inklusiv“ und wurde auf 
der Grundlage des fachdidaktischen Konzepts 
„Rechnen durch Handeln” entwickelt (siehe www.
rechnen-durch-handeln.de) Aktuell sind die folgen-
den Teile verfügbar:

 � Mathe inklusiv: Ratgeber für die 1./2. Klasse (Be-
stellnummer 10375)

 � Materialband 1: Mathe inklusiv: Zahlverständnis 
und Operationen (Bestellnummer 10376)

 � Materialband 2: Mathe inklusiv: Zehnerübergang 
im Zahlenraum bis 20 (Bestellnummer 10377)

 � Materialband 3: Mathe inklusiv: Rechnen im Zah-
lenraum bis 100 (Bestellnummer 10378)

 � Materialband 4: Mathe inklusiv: Einmaleins und 
Geometrie (Bestellnummer 10379)

 � Materialband 5: Mathe inklusiv: Projekte für die 
1./2. Klasse (Bestellnummer 10380)

Im Ratgeber wird das pädagogische und didakti-
sche Konzept erläutert und der Aufbau des Lehr-
gangs in den ersten beiden Schuljahren beschrie-
ben. Insbesondere geht es darum, zu verstehen, 
was das Rechnen für viele Kinder so schwierig 
macht und mit welchen Alternativen Sie die Mög-
lichkeit haben, gute und schwache Rechner in ei-
nem gemeinsamen Unterrichtsgeschehen zu för-
dern, also inklusiv zu unterrichten. In den 5 Materi-
albänden werden zu diesem Gesamtkonzept 
Kopiervorlagen mit Erläuterungen angeboten. An 
didaktisch bedeutsamen Stellen wird in den Materi-
albänden auf die entsprechenden Seiten des Rat-
gebers verwiesen.

Die Grundidee dieses neuartigen Konzepts besteht 
darin, auszunutzen, dass Rechenprobleme über 
Jahrtausende nicht mit abstrakten Überlegungen, 
sondern durch konkrete Rechenhandlungen gelöst 
wurden. (Unsere Form des Rechnens ist gerade 
mal 500 Jahre alt!) Erst auf der Grundlage dieser 
Erfahrung mit Rechenhandlungen bildeten sich die 
abstrakteren Konzepte, die unser heutiges Rech-
nen kennzeichnen.

Am Anfang des Lehrgangs steht nicht mehr die ab-
strakte Zahlwortreihe, sondern „konkrete Zahlen”. 
Das macht es sogar Kindern ohne Zählfertigkeit 
möglich, im Anfangsunterricht am gemeinsamen 
Mathematikunterricht teilzunehmen. Die kardinale 
Grundlage der Zahl wie auch der wichtige Aspekt 
der Invarianz werden an den konkreten Zahlen un-
mittelbar begreif lich.

Außerdem erlaubt es dieser Ansatz, von Anfang an 
alle vier Grundrechenarten kennenzulernen, wo-
durch nicht nur das Operationsverständnis gestärkt, 
sondern auch die Entwicklung des Zahlverständnis-
ses weiter unterstützt wird.

Im Fortgang des Lehrgangs werden Bündelungsob-
jekte (Fünfer- und Zehnerstangen sowie Geldmün-
zen) eingeführt, wodurch auch Rechenvorgänge in 
größeren Zahlräumen von der Spontanwahrneh-
mung kontrollierbar bleiben. Daneben werden bei 
diesen Rechenhandlungen die Grundlagen für das 
Konzept des Zehnerübergangs gelegt. Im zweiten, 
dritten und vierten Schuljahr ermöglichen die hier 
kennengelernten Rechenhandlungen leistungs-
schwachen Schülern, auch im größeren Zahlraum 
am gemeinsamen Rechenunterricht teilzunehmen.

Dieser Materialband 4 „Einmaleins und Geometrie“ 
vereinigt zwei teilweise zusammenhängende und 
teilweise unabhängig voneinander zu betrachtende 
Themenbereiche.

Die beiden Operationen Multiplikation und Division 
werden als Rechenhandlungen eingeführt, wo-
durch sie – auch in inklusiven Klassen – zum ge-
meinsamen Gegenstand werden. Dies ist bereits 
als Einstieg ins erste Schuljahr möglich (siehe Rat-
geber, S. 93 ff. und 104 ff.). Darauf aufbauend wird 
das gesamte Einmaleins zunächst über rechteckige 
Muster kennengelernt, was durch die Wahrneh-
mung gesteuert möglich ist und nur geringe Vor-
kenntnisse erfordert. Deshalb ist diese Fortführung 
für inklusive, altersgemischte und leistungshetero-
gene Klassen besonders geeignet. Dieses Vorge-
hen erlaubt es außerdem, den Arithmetikunterricht 
mit der Geometrie zu verbinden. Die anschließende 

http://www.aol-verlag.de/bestnr/40375
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40376
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40377
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40378
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40379
http://www.aol-verlag.de/bestnr/40380
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Automatisierung des Einmaleins geschieht in einer 
Form, bei der unterschiedliche Lerntempi nicht stö-
ren und die daher ebenfalls inklusiv unterrichtet 
werden kann.

Die im zweiten Teil vorgestellten geometrischen 
Themen stellen die Geometrie in den Zusammen-
hang mit anderen Fächern wie Mathematik, Deutsch 
und Kunst. Dadurch kann sie als Teil des gesamten 

Klassenlebens wirken und dient ebenfalls dem in-
klusiven Gesamtansatz.

Über Rückmeldungen zu diesem Materialband und 
zu dem vorliegenden Lehrgang „Mathe inklusiv” 
freue ich mich.

klaus.roedler@onlinehome.de
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1 Aufbau des Materialbandes

Der Band besteht aus zwei separaten Teilen:

1. Einmaleins
2.  Geometrie

Die beiden Themenbereiche werden auf der Grund-
lage des im Ratgeber dargestellten inklusiven Kon-
zepts „Rechnen durch Handeln“ dargestellt. Sie 
können die Kopiervorlagen natürlich auch unab-
hängig vom Gesamtlehrgang als Ergänzung Ihres 
eigenen Unterrichts und insbesondere für das Er-
lernen und Automatisieren des Einmaleins nutzen.

Den Kopiervorlagen ist ein erläuternder Kommentar 
vorangestellt. Hier wird zunächst das didaktische 
Grundkonzept dargestellt. Dann werden die didakti-

schen Überlegungen beschrieben, die hinter den 
Arbeitsaufträgen der verschiedenen Arbeitsblätter 
stecken. Ebenso wird dargestellt, worauf Sie achten 
müssen, damit deren didaktischer Nutzen wirksam 
werden kann. Die didaktischen Hinweise und die 
Erläuterungen zu den Kopiervorlagen sind nach 
den beiden Themenbereichen Einmaleins und Geo-
metrie nacheinander getrennt aufgeführt.

Wenn Sie die Gesamtkonzeption „Rechnen durch 
Handeln“ fundiert verstehen wollen, empfiehlt es 
sich, den jeweiligen Teilaspekt im Ratgeber selbst 
nachzulesen, wo alles gründlicher und im Gesamt-
zusammenhang der ersten zwei Schuljahre erläu-
tert wird.

2 Einmaleins

Voraussetzungen für ein gefestigtes 
Einmaleins

Da die Lösungszahlen des Einmaleins den Zahl-
raum bis Hundert abdecken, benötigt ein Kind nach 
der herkömmlichen Didaktik die Kenntnis dieses 
Zahlraums, wenn es Multiplikation und Division 
kennenlernen will. Außerdem erfordert das Erler-
nen der Reihen, dass Additionen und insbesondere 
auch Additionen mit Zehnerübergang sicher be-
herrscht werden, denn nur auf dieser sicheren 
Grundlage kann von einer Ergebniszahl auf die 
nächste der Reihe geschlossen werden. Schließ-
lich ist es hilfreich, wenn die Kinder auch sicher von 
einer glatten Zehnerzahl abziehen können, damit 
sie eine Aufgabe wie 9 · 7 = __ als 70 – 7 = __ lösen 
können. Aus diesem Grund sind das Einmaleins 
und die beiden hiermit zusammenhängenden Ope-
rationen der Multiplikation und Division üblicherwei-
se dem zweiten Schuljahr vorbehalten.

Alternativen zu dieser herkömmlichen 
Sichtweise

Der hier vorgestellte Lehrgang ermöglicht durch 
drei konzeptionelle Veränderungen einen alternati-
ven Weg.

1.  Rechenaufgaben sind verschlüsselte Material-
handlungen

  Das Gesamtkonzept „Rechnen durch Handeln“ 
geht davon aus, dass alle uns als Rechnung er-
scheinenden Probleme einen Handlungshinter-
grund haben, der mit Rechenzeichen und unse-
ren Zahlzeichen verschlüsselt dargestellt ist. 
Das Problem des Rechnens liegt nicht im opera-
tiven Geschehen, sondern im Ausmaß der sym-
bolischen Verschlüsselung (siehe Ratgeber, 
S. 60–70). Aus diesem Grund geht es didaktisch 
darum, zunächst den operativen Handlungshin-
tergrund sichtbar zu machen, indem dieser an 
den Anfang des Lernprozesses gestellt wird. Da-
ran anknüpfend wird diese Rechenhandlung 
durch ikonische Darstellungen und Veränderun-


